
In Kürze

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-
Verbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band (Jahr): 65 (1992)

Heft 12

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



6 In Kürze

Chef der Abteilung
Militärische
Sicherheit gewählt

emd. Der Bundesrat hat Dr. iur.
Peter Hofacher, 1943, von Oftrin-

gen AG, zum Chef der Abteilung
Militärische Sicherheit bei der
Untergruppe Nachrichtendienst
und Abwehr (UNA) im Stab der
Gruppe für Generalstabsdienste

gewählt. Peter Hofacher tritt das

neu geschaffene Amt im Eid-

genössischen Militärdepartement
am 1. Januar 1993 an. Vorbehalten
bleibt die Zustimmung der Finanz-

delegation der eidgenössischen
Räte zu dieser Wahl.

KSZE-Überprüfung
eines Schweizer
Regiments

Erstmals Überprüfung eines
schweizerischen Truppenkörpers
durch Kanada im Rahmen der
Bestimmungen des Wiener Do-
kumentes 1992 über Vertrauens-
und Sicherheitsbildende Mass-
nahmen (VSBM).
od. Im Rahmen des jährlichen
Austausches militärischer informa-
tion der KSZE-Staaten hat die
Schweiz freiwillig eine Auswahl
befristet aktivierter Truppenteile
bekanntgegeben (Truppen im In-

struktionsdienst). Obwohl die
Dauer dieser befristeten Aktivie-
rung nicht mehr als 21 Tage
beträgt und somit nicht unter die
entsprechenden Bestimmungen
des Wiener Dokumentes fällt,
macht die Schweiz auch unsere
Truppen der Überprüfung zugäng-
lieh.
Auf Ersuchen Kanadas wurde erst-
mais ein schweizerischer Truppen-
teil durch einen KSZE-Teilnehmer-
Staat überprüft. Es handelte sich

um das zurzeit im Raum Thun-
Gantrisch den Wiederholungskurs
absolvierende Panzerregiment 2.

Die Überprüfung fand am 3. No-
vember 1992 statt und dauerte
rund zwölf Stunden. Der Überprü-
fungsbesuch beinhaltete Orientie-

rungen durch die Truppenkom-
mandanten sowie Besuche und

Besichtigungen der Truppe, der
Hauptwaffensysteme (Kampfpan-
zer Leopard, Minenwerferpanzer
M-113) und des Grossgerätes
Brückenlegepanzer).

Aushebungskosten:
Kantone zahlen erst
später

Die neue Aufgabenteilung zwi-
sehen Bund und Kantonen bringt
Kostenüberwälzungen auf die
kantonale Stufe. So auch bezüg-
lieh Militärstrafvollzug und Aus-
hebung. Insgesamt geht es um
rund 3 Millionen Franken pro
Jahr. Während die Kosten für
den militärischen Straf- und
Massnahmenvollzug ab 1993 den
Kantonen Ubertragen werden,
wird die Übertragung der Aus-
hebungskosten auf später ver-
schoben.

di. Das Parlament hat 1991 Neue-

rungen für die Aufgabenteilung
zwischen Bund und Kantonen
beschlossen. In diesem zweiten
Paket der Aufgabenteilung ist
unter anderem vorgesehen, dass

die Kosten für den Vollzug von
militärischen Strafen und die
Kosten für die Aushebung ab 1993

den Kantonen Überbunden wer-
den. Dieser Parlamentsbeschluss
soll den Bundeshaushalt um rund
3 Millionen Franken entlasten. Der
Bundesrat hat dementsprechend
die Verordnung über den Militär-
strafprozess geändert.

Den Kantonen entgegenkommen

Im Zusammenhang mit den

Kostenumlagerungen haben nun

verschiedene Kantone sowie die

deutsch- und die französisch-
schweizerische Konferenz der kan-

tonalen Militärdirektoren den Bun-

desrat ersucht, die Überbindung
der Aushebungskosten zu ver-
schieben. Diese Regelung wider-

spreche dem Ziel der neuen Auf-

gabenverteilung (Entflechtung der

Zuständigkeiten und Vereinfa-

chung der Verfahrensabläufe). Der

Bundesrat hat diesem Antrag

stattgegeben und ist bereit, die

entsprechenden Verordnungen
neu zu überarbeiten und die Über-

tragung der Kosten für die Aushe-

bung bis 1994 zu verschieben.

Hingegen werden die neuen Vor-

Schriften bezüglich Kostenüber-

nähme im Straf- und Massnah-

menvollzug durch die Kantone

wie vorgesehen per Anfang 1993

wirksam. Diese Regelung sieht

auch vor, dass die Einnahmen aus

militärstrafrechtlichen Bussen den

Kantonsrechnungen zufallen.

Abschied der Alouette II

vi. Nach über 30 Jahren operatio-
nellen Einsätzen werden auf Ende

dieses Jahres die letzten im Einsatz

stehenden Alouette II bei den Flie-

gertruppen aus dem Flugdienst

ausscheiden.
Am 16. Oktober wurde in Düben-

dorf unter Anwesenheit von vielen

Piloten und Mechanikern des

BAMF die «Homebase» von sechs

Alouette II zum letztenmal über-

flogen. Die legendären, über 30

Jahre im Einsatz stehenden Alou-

ette II konnten nun definitiv «ge'

groundet» werden. Ein historischer

Tag in der Geschichte der Flieger-

truppen.
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